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Rechtssatz 

Das ORF-G 2001 unterscheidet, obwohl es in § 1a Z 5 eine einheitliche Definition für Sendungen enthält, 
grundsätzlich zwischen verschiedenen Typen von Sendungen. So trifft das Gesetz etwa unterschiedliche 
Regelungen für Informations-, Bildungs- und Kultursendungen (§§ 4c Abs 1 und 4d ORF-G 2001), 
Werbesendungen ("kommerzielle Kommunikation", §§ 4d und 13 ORF-G 2001), Nachrichtensendungen und 
Sendungen zur politischen Information (§§ 13 Abs 2 und 7, 15 Abs 3, 16 Abs 2 und 17 Abs 3 ORF-G 2001), 
Kindersendungen (§§ 13 Abs 8, 14 Abs 2 und 16 Abs 3 ORF-G 2001), Sportsendungen (§§ 4b, 15 Abs 2 und 16 
Abs 3 ORF-G 2001), Kinospielfilme, Fernsehfilme, Fernsehserien und Sendungen der leichten Unterhaltung (§§ 
15 Abs 3 und 16 Abs 3 ORF-G 2001). Da sich diese verschiedenen Typen von Sendungen aufgrund der Art ihrer 
Produktion, ihres Inhalts, ihrer Ausgestaltung, der mit ihrer Schaffung verfolgten Ziele und des mit ihrer 
Ausstrahlung angesprochenen Publikums erheblich voneinander unterscheiden, sind auch bei der Beurteilung, ob 
eine Sendung die inhaltlichen Grundsätze des § 10 ORF-G 2001 verletzt hat, unterschiedliche Maßstäbe 
anzulegen (vgl VwGH vom 24. März 2015, 2013/03/0064). 


